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Der folgende Text ist ein Wiederabdruck der erstmals 1985 erschienenen Ausgabe als
Band 12 der Schriftenreihe Didaktik der Mathematik (Universität für Bildungswissen-
schaften, Klagenfurt), herausgegeben von Willibald Dörfler und Roland Fischer.

Auf Seite 464 findet sich ein kurzer Nachtrag mit Hinweisen auf einige Beiträge zu
Fragen des operativen Aufbaus der Geometrie nach 1985.



Teil I

Anwendungen in der Praxis
und didaktische Strukturierung



»O speculatore delle cose, non ti laldare di
conoscere le cose che ordinariamente per se
medesima la nature conduce. Ma rallegrati di
conoscere il fine di quelle cose che son
disegnate dalla mente tua.«

»O du Erforscher der Dinge, rühme dich nicht,
die Dinge zu kennen, welche die Natur gewöhnlich
durch sich selbst vollbringt. Freue dich dagegen,
den Zweck jener Dinge zu kennen, die von deinem
eigenen Geist entworfen sind.«

LEONARDO DA VINCI. G. 47r
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»Rerum naturas cognoscere difficile quidem est,
at modum cognoscendi longe difficilius.«

TOMMASIO CAMPANELLA: Metaphysik, Teil I

»Coarctata scientia iucunda non est.«

HUGO VON ST. VIKTOR: Didascalicon
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Nachtrag
In den knapp drei Dekaden, die nach Abschluss des chronologischen Literaturverzeich-
nisses (Ende 1983) ins Land gegangen sind, hat sich auf dem Gebiet unserer Mono-
grafie nichts getan, das deren kritisches Fazit zur operativen Geometriebegründung und
den positiven Ansatz ihrer didaktischen Uminterpretation in wesentlichen Punkten kor-
rigieren könnte. Zahlreiche Mängel in den Theorie-Entwürfen der Erlanger Schule er-
örtert im Detail auch L. Amiras in seiner Dissertation „Protogeometrica. Systematisch-
kritische Untersuchungen zur protophysikalischen Geometriebegründung“ (Konstanz,
2000). In der Folge hat dieser Autor sich daran versucht, die figurentheoretische ‘Wen-
de’ (weg von den Homogenitätsprinzipien) in einen „produktiv-operativen Ansatz zur
Begründung der Geometrie in der Protophysik“ umzumünzen (vgl. Journ. f. General
Philosophy of Science 34 (2003), 133-158). Ausführlicher geschieht dies in seiner Ha-
bilitationsschrift „Protogeometrie. Elemente der Grundlagen der Geometrie als Theorie
räumlicher Figuren“ (Pädagogische Hochschule Weingarten, 2006). Aber auch dieser
Neuanlauf, die elementare Geometrie systematisch als operative Figurenlehre aufzu-
bauen, lässt noch viele Fragen offen; zu kritischen Anmerkungen vgl. A. Schreiber,
„Begriffsbestimmungen. Aufsätze zur Heuristik und Logik mathematischer Begriffsbil-
dung“ (Logos: Berlin 2011), S. 153 f.


